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BUCHBESPRECHUNG

Dienen und Helfen. Neue Folge, Heft 18,
44 Seiten.

Rückgrate erziehen. Von P. Anselm
Keel, OF,MCap. St.-Antonius-Verlag,
Solothiurn, 1959. Fr. 1.10.
Nicht eine neue Erziehungsaufgabe

odier gar eine neue Erziehung schlechthin
werden hieir propagiert. Dem erfahrenen
Seelsorger P. Anselm Keel geht es
vielmehr darum, die Erziehung unter einem
besondern, heute sehr aktuellen Gesichtspunkt

zu betrachten, nämlich im Blick auf
die Erziehung zur Wahrhaftigkeit,
Zuverlässigkeit und Gradheit des Charakters.
In diesem Thema steckt ja schon die Ge¬

fahr, es nur aus sturem Fanatismus, oder
unnachgiebiger Härte zu behandeln.
Gerade dieser Gefahr ist der Verfasser in
weiser Mäßigung und aus reifer Erfahrung

nicht erlegen. Darum wirken seine
einfachen Gedankengänge so unmittelbar.

Es fehlt ihnen das belehrende Pathos,
sie dringen gerade zum Herzen, weil sie

aus dem Herzen stammen: Klar und
eindringlich sagt der Verfasser uns Großen,
was wir zu tun haben, wo wir nichts tun,
sondern etwas sein müssen, um aus den
Kleinen nicht große Schilfrohre und
Konjunkturritter, sondern charaktervolle
Menschen zu gestalten. J. B.

Bevorzugt bei Euren Einkäufen

stets unsere Inserenten!
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